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SFZ-Gruppe übernimmt Karls Kola  
Gemeinsam für regionale Wertschöpfung und Inklusion  

Chemnitz, 13. August 2026 – Die SFZ-Gruppe hat zum 1. Mai 2026 die Chemnitzer 
Getränkemarke Karls Kola übernommen. Die Marke bleibt dabei in ihrer bisherigen Form 
erhalten: Geschmack, Rezepturen, regionaler Charakter und ein Spendenbetrag für soziale 
Projekte (Bildungs-, Jugend- oder Nachhaltigkeitsprojekte) auf jede verkaufte Flasche bleiben 
bestehen. Gleichzeitig will die SFZ-Gruppe den gesellschaftlichen Nutzen der Marke weiter 
ausbauen und neue Möglichkeiten für regionale Wertschöpfung sowie die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung schaffen.  

Bewährtes erhalten, Zukunft sichern  

Karls Kola hat sich in den vergangenen Jahren als regionale Getränkemarke mit eigener Handschrift 
etabliert. Die Marke steht für regionale Produktion, Glas-Mehrwegflaschen, kurze Wege und 
gesellschaftliches Engagement. Zur Produktfamilie gehören neben Karls Kola auch Karls Brause 
sowie die Kulturmische.   

Mit der Übernahme durch die SFZ-Gruppe wird die Entwicklung der Marke langfristig gesichert. Ziel 
ist es, das Profil von Karls Kola zu erhalten und gleichzeitig neue Perspektiven für die weitere 
Entwicklung zu schaffen.  

Mehr als ein Getränk  

Die Übernahme folgt einem gemeinsamen Verständnis von wirtschaftlicher und gesellschaftlicher 
Verantwortung. Karls Kola verbindet seit ihrer Gründung unternehmerisches Handeln mit 
Gemeinnutz. Ein sichtbares Zeichen dafür ist der Karls Kola Zukunftscent: Mit jeder verkauften 
Flasche fließt ein Spendenbeitrag in soziale, Bildungs- und Nachhaltigkeitsprojekte. So unterstützt 
die Marke Initiativen, die das Morgen ein Stück besser machen. 

Diesen Ansatz möchte die SFZ-Gruppe fortführen. Künftig sollen insbesondere in Bereichen wie 
Verpackung, Logistik, Vertrieb, Service und Kooperationen zusätzliche Möglichkeiten entstehen, 
um soziale Teilhabe und inklusive Beschäftigung zu fördern.  

„Karls Kola ist weit mehr als ein Getränk. Die Marke steht für regionale Verbundenheit, 
Eigenständigkeit und gesellschaftliches Engagement. Genau diese Werte wollen wir erhalten und 
weiter stärken. Unser Ziel ist es, die Marke langfristig erfolgreich weiterzuführen und ihren sozialen 
Mehrwert sichtbar auszubauen“, sagt Axel Brückom, Geschäftsführer der SFZ-Gruppe.  

Regionale Marke mit klarer Haltung  

Für Kundi*nnen ändert sich mit der Übernahme zunächst wenig. Karls Kola bleibt ihrem bisherigen 
Anspruch treu: regionale Getränke aus Chemnitz mit eigenem Charakter, kurzen Lieferwegen und 
einem klaren Bekenntnis zu Nachhaltigkeit und gesellschaftlicher Verantwortung.  
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Mit der SFZ-Gruppe als neuer Eigentümerin erhält die Marke zusätzliche Möglichkeiten, ihre 
regionale Verankerung auszubauen und ihre soziale Wirkung weiter zu entfalten. 

 

 
Über die SFZ-Gruppe  

Die SFZ-Gruppe vereint mehrere Unternehmen und Marken mit einem gemeinsamen Ziel: die 
gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf – insbesondere 
von Menschen mit Blindheit und Sehbehinderung, Hör-Sehbehinderung und im Autismus-
Spektrum – zu fördern. Die Gruppe beschäftigt insgesamt rund 1.200 Mitarbeitende.  

Die 1991 gegründete SFZ Förderzentrum gGmbH bietet Bildungsangebote, Wohnunterstützung, 
medizinische Betreuung und Arbeitsmöglichkeiten – und schafft so Perspektiven für ein 
selbstbestimmtes Leben und gleichberechtigte Teilhabe.  

Ansprechpartnerin für Medien:  
Anja Kischel  
Tel.: 0151 65588195  
Mail: kommunikation@sfz-net.de  
Adresse: Flemmingstraße 8c | 09116 Chemnitz 

Weitere Informationen:  
Web: sfz.de  
Facebook: @sfz.de 
Instagram: @sfz.de  
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